
Briefing aus Bern

Geschlechtsanpas-
sung, viel Geld für 
Olympia – und der 
Start der Session
Das Wichtigste aus dem Bundeshaus (14).
Von Elia Blülle (Text), 31.05.2018

Liebe alle,

In der bestmöglichen aller Welten wäre es egal, welches Geschlecht eine 
Person zwischen den Beinen trägt – zumindest rechtlich. Doch von dieser 
Welt ist die Schweiz weit entfernt. Beim Militärdienst, beim Elternurlaub 
oder beim Pensionsalter ist entscheidend, ob eine Person weiblich oder 
männlich ist. Ein Dazwischen gibt es nicht. Wechsel sind nicht vorgesehen.

Das ist vor allem für diejenigen Menschen ein Problem, die sich mit ih-
rem bei der Geburt zugewiesenen Geschlecht nicht identiTzieren. Arans-
menschen müssen heute eine pnKassung ihres zivilstandesamtlichen Ge-
schlechts vor Gericht beantragen. Damit verbunden sind hohe kosten und 
pnhörungen. 

Der Bundesrat will das ändern. Er hat letzte Woche entschieden, dass 
Aransmenschen NünZig ihr zivilstandesamtliches Geschlecht mit einer 
einfachen ErNlärung angleichen Nönnen. Die neue Lösung soll die Selbst-
bestimmung der BetroVenen stärNen und büroNratische SchiNanen besei-
tigen.

Das ist ein grosser Schritt für den Bundesrat – aber nur ein Nleiner für 
Aransmenschen. Sie sind nur bedingt zufrieden mit dem Gesetzesentwurf-
. Das Aransgender RetworN Switzerland Nritisiert, dass non-binäre Men-
schen – also Personen, die sich weder mit dem weiblichen noch mit dem 
männlichen Geschlecht identiTzieren – weiterhin ausgegrenzt würden. :u-
dem lehnt der Oerband ab, dass der Entwurf des Bundesrates striNtere 
Jegelungen für Minderjährige Klant? :uNünZig soll eine pngleichung nur 
noch mit der :ustimmung der Eltern möglich sein.

pls Rächstes geht der Entwurf in die Oernehmlassung, in der sich kanto-
ne, Parteien und diverse Frganisationen dazu äussern. Danach überarbei-
tet der Bundesrat das Gesetz noch einmal und schicNt es ins Parlament. Es 
wird entscheiden, ob und wie die zivilstandesamtliche GeschlechtsanKas-
sung möglich sein soll.

Die Debatte um die erleichterte GeschlechtsanKassung ist die Weiterfüh-
rung einer gesellschaZsKolitischen DisNussion, die uns in den nächsten 
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Uahrzehnten starN beschäZigen wird? Wie viele Geschlechter soll es ge-
ben0 Was heisst das für unsere SKrache0 Wer soll entscheiden, welches Ge-
schlecht eine Person hat0 SKielt das überhauKt eine Jolle0 

Diese Debatte interessiert auch unsere JedaNtion. Welche yragen Tnden 
Sie sKannend0 Ideen nehmen wir gerne entgegen. 

Hnd hier geht es weiter mit der Sommersession und dem BrieTng aus Bern. 

Die wichtigsten Entscheide aus der Sommersession
Mit der Analyse zur Gleichheit: Der Ständerat will Hnternehmen mit mehr 
als 1«« Mitarbeiterinnen verK»ichten, die Löhne der BelegschaZ zu Krüfen. 
Die Lohnanalxse soll allfällige Conorarunterschiede zwischen Mann und 
yrau aufzeigen und die Hnternehmen zum Candeln animieren. SanNtionen 
sind nicht vorgesehen. Das stört vor allem die linNe Jatsseite. Sie forderte 
ein Gesetz mit Ümehr :ähnen2. :udem Nritisiert sie, dass weniger als 1 Pro-
zent aller Hnternehmen vom neuen Jeglement betroVen sind. pls Rächstes 
behandelt der Rationalrat das Gesetz. 

Moscheen und das ausländische Geld: Der Ständerat will es Moscheen 
nicht verbieten, Gelder aus dem pusland anzunehmen. Ein solches Oerbot 
hat im yrühling eine NnaKKe Mehrheit des Rationalrats gefordert, nach-
dem beNannt geworden war, dass die türNische Jegierung Moscheen in der 
Schweiz Tnanziert. Die Nleine kammer hat die Motion nun abgelehnt, mit 
der Begründung, dass ein solches Gesetz das Grundrecht auf Jeligionsfrei-
heit verletze. Damit ist der Oorschlag vom Aisch. 

Eine Prise mehr Transparenz: Der Rationalrat will, dass Parlamentarie-
rinnen im Jegister der Interessenbindungen NünZig auch ihren prbeitge-
ber angeben müssen. Er folgt damit dem Ständerat. pbgelehnt hat die gros-
se kammer einen :usatz, der die Parlamentsmitglieder dazu verK»ichtet 
hätte, mitzuteilen, ob ein Mandat vergütet wird oder nicht. Der Stände-
rat hat diesem in einer zweiten Beratungsrunde am Mittwoch zugestimmt. 
Gut möglich, dass sich der Rationalrat dadurch noch einmal umstimmen 
lässt. Die pnti-korruKtions-Frganisation AransKarencx International Nriti-
siert die neue Lobbxregelung. Die pnKassungen seien sehr bescheiden und 
würden die eigentlichen Probleme der AransKarenz nicht lösen. puch die 
JeKubliN hat darüber geschrieben. In diesem Ae6t fordert unsere putorin 
SxlNe Gruhnwald neue Jegeln für die Lobbxistinnen im Bundeshaus. 

SVP-Initiative – abgewatscht, aber noch nicht abgelehnt: Die SOP will 
Schweizer Jecht über OölNerrecht stellen. Davon ausgenommen ist das 
zwingende OölNerrecht, welches zum BeisKiel yolter verbietet. Dass die so-
genannte Selbstbestimmungsinitiative Neine 5hance haben wird, war be-
reits vor der DisNussion Nlar. Arotzdem stritten sich Gegner und Befür-
worter während zweieinhalb Stunden. Ein abschliessendes Ergebnis gibt es 
noch nicht. Die Debatte wird nächste Woche weitergeführt. Einzige 8ber-
raschung? 5OP-Präsident Gerhard PTster zog seinen Gegenvorschlag zu-
rücN. Er wollte die Schubert-Pra6is in der Oerfassung veranNern, die einen 
grundsätzlichen Oorrang des OölNerrechts vorsieht, aber gewisse pusnah-
men zulässt.
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Bundesrat unterstützt Olympia 2026 mit einer 
Milliarde
Das müssen Sie wissen: pm 1«. Uuni entscheiden die Walliserinnen und 
Walliser, ob sie eine FlxmKiaNandidatur ihrer kantonshauKtstadt Sion für 
das Uahr 7«7  unterstützen wollen. Im Moment sieht es schlecht aus für das 
Oorhaben. Erste Hmfragen gehen davon aus, dass  Prozent die kandida-
tur ablehnen werden. Letzte Woche hat der Bundesrat aber noch einmal 
ein prgument für eine Walliser kandidatur geliefert. kommen die Flxm-
Kischen SKiele zustande, will der Bundesrat diese mit NnaKK 1 Milliarde 
yranNen unterstützen. Eine DeTzitgarantie gegenüber dem Internationalen 
FlxmKischen komitee lehnt er ab.

Das sagen die Gegner: Sie stellen vor allem den wirtschaZlichen und ge-
sellschaZlichen Rutzen der SKiele infrage. :udem Nritisieren sie die un-
durchsichtige Jolle des Internationalen FlxmKischen komitees, das in der 
Oergangenheit immer wieder mit korruKtionsfällen auf sich aufmerNsam 
gemacht hat. kritisiert wird auch, dass der Bundesrat dem Parlament Neine 
referendumsfähige Oorlage unterbreitet. Stimmt die Bundesversammlung 
der Bundesmilliarde zu, Nann das OolN nicht votieren.

So geht es weiter: Lehnen die Walliserinnen am 1«. Uuni die Tnanziel-
le Beteiligung ihres kantons an den FlxmKischen SKielen ab, ist das Pro-
jeNt FlxmKia 7«7  gestorben. Stimmen sie zu, werden die Stadt Sion und 
der kanton die kandidatur vorbereiten. Damit ist die Bundesmilliarde aber 
noch nicht gesichert. Im yrühling hat der Rationalrat überraschend gefor-
dert, dass das OolN über die Beteiligung des Bundes abstimmen soll. Stimmt 
der Ständerat diesem Begehren auch zu, steht der nächste OolNsentscheid 
an. 

Vorschau: Die JeKubliN war im Wallis und hat sich umgehört. Rächste Wo-
che berichten wir, was der kanton von der FlxmKiaNandidatur hält. 

Zahl der Woche: Ein Quäntchen weniger Arbeit
7«1  hat die Schweizer BevölNerung ,  Milliarden Stunden gearbeitet – «,4 
Prozent weniger als im Oorjahr. Das hat vor allem damit zu tun, dass vie-
le gesetzliche yeiertage auf WerNtage Telen. Die tatsächliche wöchentliche 
prbeitszeit ist im Schnitt nur um «,7 Prozent gesunNen, auf 41 Stunden und 

 Minuten. Das ist eine Oiertelstunde weniger als im Oorjahr. Damit ist die 
Schweiz im euroKäischen Oergleich an zweiter Stelle. Rur die Isländer ar-
beiten noch mehr. In der StatistiN wird nur die Erwerbsarbeit berücNsich-
tigt. 

Dazu hat JeKubliN-putorin Flivia kühni in der MontagsrubriN Üpuf lange 
Sicht2 einen Ae6t geschrieben, in dem sie analxsiert, wie viel wir tatsächlich 
arbeiten. 

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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